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SAVE THE DATE 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Redaktionen,  
 
wir möchten Sie herzlich bitten, sich schon jetzt den folgenden Termin vorzumerken: 
 
 
Pressekonferenz anlässlich der Ausstellung 
Krieg und Konfitüre: George Grosz x Daniel Richter 
Freitag, 04. September 2026, 11:00 Uhr I Gustav-Lübcke-Museum Hamm 
 
 
Im Rahmen der Pressekonferenz erhalten Sie vorab Einblicke in die Ausstellung sowie Ge-
legenheit zum Austausch mit den Kuratorinnen und dem Künstler Daniel Richter. Sollte 
Ihnen eine Teilnahme nicht möglich sein, bemühen wir uns nach vorheriger Absprache 
um einen individuellen Pressetermin. 
 
Bei Rückfragen stehen wir Ihnen unter +49 2381 / 17 5730 gerne zur Verfügung. Wir 
freuen uns darauf, Sie am 04.09. bei uns im Gustav-Lübcke-Museum begrüßen zu dür-
fen. 
 
Mit besten Grüßen 

 
Dr. Katharina Müller-Kinne 
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PRESSEINFORMATION 

Krieg und Konfitüre: George Grosz × Daniel Richter  

05. September 2026 – 21. Februar 2027  

| Pressekonferenz 04. September, 11:00 Uhr  

| Eröffnung 04. September, 18:00 Uhr 

| Zwischen Schlachtfeld und Frühstückstisch, zwischen Abgrund und Alltag: Die Ausstellung 

„Krieg und Konfitüre: George Grosz x Daniel Richter“ führt zwei der bedeutendsten deutschen 

Künstler in einen ebenso überraschenden wie eindringlichen Dialog. 

Der titelgebende Gegensatz steht programmatisch für das Spannungsfeld, das das Werk beider 
Künstler durchzieht: Das Nebeneinander von Gewalt und Gewöhnlichkeit, von politischer Krise 
und privater Existenz. Auf rund 800 m² begegnen sich die schonungslosen Gesellschaftsanalysen 
von George Grosz (1893-1959) und die bildgewaltigen, vieldeutigen Malereien Daniel Richters 
(*1962). Es eröffnet sich ein generationsübergreifender Blick auf die Frage, wie Kunst auf Zeiten 
der Verunsicherung reagiert. 

Erstmals werden Werke beider Künstler systematisch miteinander in Beziehung gesetzt. Grosz, 
bekannt als Chronist der Weimarer Republik, seziert mit präziser, oft gnadenlos ehrlicher Zeich-
nung die sozialen und politischen Verwerfungen seiner Zeit. Der vom Punk beeinflusste Richter 
hingegen übersetzt seit den 1990er-Jahren gesellschaftliche Konflikte in expressive, farbinten-
sive Bildwelten, die weniger anklagen als vielmehr die Ambivalenzen der Gegenwart sichtbar ma-
chen. 

Mit monumentalen Gemälden wie Billard um halbzehn (2001), kleinformatigen Arbeiten und bis-
lang selten gezeigten politischen Collagen gibt die Ausstellung einen umfassenden Einblick in 
das Schaffen Daniel Richters. Zu den Highlights zählen eigens entwickelte Arbeiten, die direkt 
auf das Werk von George Grosz Bezug nehmen. 

Von George Grosz zeigt die Ausstellung seine Collagen sowie Ölgemälde, Aquarelle, Tuschezeich-
nungen und Mappenwerke. Die Besucher:innen erhalten Einblicke in all seine prägenden Schaf-
fensphasen – vom Ersten Weltkrieg über die Weimarer Republik und den aufkommenden Fa-
schismus bis hin zu seiner Zeit nach der Emigration in die USA. 

| Kuratorinnen: Annette Vogel, Expertin für George Grosz und seit 25 Jahren als Gastkuratorin 
an Deutschen und internationalen Museen tätig, sowie Ronja Friedrichs, stellvertretende 
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Direktorin GLM und Sammlungsleiterin Bildende und Angewandte Kunst 
Die Ausstellung entsteht in enger Kooperation mit dem Künstler Daniel Richter.  

| Die Ausstellung wird gefördert von dem Ministerium für Kultur und Wissenschaft  
des Landes Nordrhein-Westfalen, der Stadtwerke Hamm GmbH und der Sparkasse Hamm 

 

 

 

Bildmaterial 

| Text- und hochauflösendes Bildmaterial finden Sie hier: 
https://cloud.hamm.de/s/9AfDJrzM8xMoXeX  

Die zur Verfügung gestellten Pressebilder dürfen ausschließlich von Medien (Print, Online, TV, 
Radio) nach Maßgabe des § 50 UrhG kostenfrei für die aktuelle Berichterstattung über das Gus-
tav-Lübcke-Museum verwendet werden. Die Pressebilder dürfen nicht beschnitten oder verän-
dert werden. In der Tabelle angegebene Bildcredits sind zwingend zu erwähnen.  
Bildmaterial 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Daniel Richter 
Billard um halbzehn, 2001 
Lackfarbe, Öl auf Leinwand, 260 x 375 cm 
Kunsthalle zu Kiel  
© VG Bild-Kunst, Bonn 2026, Foto: Foto-Renard, 
Kiel 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Daniel Richter 
Ohne Titel, 2021 
Tusche auf Papier, 42 x 29,7 cm 
Sammlung Lütjenburg 
© VG Bild-Kunst, Bonn 2026 
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Daniel Richter 
Tränen und Gesabber, 2021 
Öl auf Leinwand, 220 x 165 cm 
Sammlung Lütjenburg  
© VG Bild-Kunst, Bonn 2026 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Daniel Richter 
Ohne Titel, aus einer Serie von 18 Siebdru-
cken, 2013 
Siebdruck, 131 x 100 cm 
Sammlung Lütjenburg 
© VG Bild-Kunst, Bonn 2026 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

George Grosz 
Cain, or Hitler in Hell, 1944 
Öl auf Leinwand, 99 x 124,5 cm 
Stiftung Deutsches Historisches Museum 
Berlin, Miteigentümer der Bundesrepublik 
Deutschland aufgrund Ankaufsunterstüt-
zung. Erworben mithilfe der Kulturstiftung 
der Länder, Inv.-Nr.: GM 2019/9 
© Estate of George Grosz, Princeton, N.J. / 
VG Bild-Kunst, Bonn 2026 
Foto: bpk-Fotoarchiv 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

George Grosz 
Dämmerung, 1922 
Aquarell XVI aus der Mappe Ecce Homo 
Gustav-Lübcke-Museum 
© Estate of George Grosz, Princeton, N.J. / 
VG Bild-Kunst, Bonn 2026 
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George Grosz 
Paris, 1925 
Aquarell, 72 x 54 cm 
Stiftung Stadtmuseum Berlin  
© Estate of George Grosz, Princeton, N.J. / VG 
Bild-Kunst, Bonn 2026, Foto: Michael Setzpfandt, 
Berlin 
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